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Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser,


ich freue mich, dass du mein Buch in deinen Händen hältst.


Eingebettet in meinem ersten Gedichtband, wartet eine lyrische Sammlung meiner tiefsten Emotionen nur darauf von dir gelesen zu werden. Im stetigen Wechselspiel aus Verlust, Liebe und Zerrissenheit, begann ich allmählich mich selbst zu finden. Und ich entdeckte in mir die Schönheit der Unvollkommenheit.










Teil I


Verborgene Gefühle


Ich kann Gedanken formulieren


Dreh und wende jedes Wort


Bei Gefühlen ist das nicht der Fall


Ich geh mit ihnen über Bord


Sieh hin, es bebt in meiner Brust


In meinem Netz hat sich´s verfangen


Lebt im Verborgenen, unsichtbar


Und dennoch ist es von Belangen


Ich kann beschreiben, was da ist


Doch du verspürst niemals das Gleiche


Ein Gefühl, das nicht in Worte passt


Wird zur unsterblichen Leiche


Guillotine


Mein Mund verschlossen durch Klebeband


Stahl und Eisen fesseln meine Hand


Gitterstäbe hindern meine Sicht


Verlorene Schlüssel öffnen Schlösser nicht


Mein von mir erschaffener Wärter


Lässt mich nicht frei aus diesem Kerker


Er bewacht mich, treibt mich, schlägt mich blau


Seine Hände packen mich viel zu rau


Er führt mich raus zur Guillotine


Sagt, dass er dem König diene


Raunt, dass er nur meinen Körper wollt


Doch es ist mein Kopf der rollt


Atem


Mein Atem wird sichtbar in eisiger Luft


Und reißt nebelweiß eine wachsende Kluft


Viele hauchzarte Eiskristalle


Erstickend, wenn ich haltlos immer tiefer falle


Ein feiner Schleier, schnell verblassend


Kaum entstanden, nicht mehr fassend


Der Atem stirbt vor meinem Auge


Fast verliere ich meinen Glaube


Ein Nebel tut sich vor mir auf


Und die Stimme schreit nur: „Lauf“


Mein Atem stockt, ich seh nichts mehr


Die kalte Luft liegt auf mir so schwer


Ein letzter Hauch aus meiner Lunge


Stumm bleibt meine müde Zunge


Hungrige Wölfe


Zerfall des Lebens


Wabert in den Ecken


Hungrige Wölfe


Die Zähne sich blecken


Reißen Fetzen


Vom rohen Fleische


Jagen mich


Von Wald bis Teiche


Schlagen ihre Hauer


Spitz und scharf


In die Wunde


Die nicht heilen darf


Wald


Kiefernzapfen


Moosbedeckt


Es ist der Wolf


Der Wunden geleckt


In dem Wäldchen


Morscher Zweige


Vorm Baume


Ich mich verneige


Gefahr in allen Ecken


Kann sie deutlich spüren


Doch blind dafür


Da dunkle Wege mich verführen


Sie geleiten mich


An die grausamsten Stellen


Wo kein Sonnenlicht


Den Pfad wird erhellen


Kopfloser Reiter


Ich stecke den Sprengkopf


In den Sand


Und alle Brücken


In Brand


Ich sag bis hier


Und nicht weiter


Bin wie der


Kopflose Reiter


Längst habe ich


Den Verstand verloren
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